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Am Beispiel der Stilllegung einer Chemieanlage in Sachsen 



Technischer Aufwand einer Anlagenabwicklung

Reinigung der Anlage 

(Gefahrlosmachung und – Handover

for demolition) (Phase 0)
Januar 2023 - Februar 2024 -> 1 Jahr

Abriss (Phase 1)

Anlage bis Bodenplatte zurückgebaut

März 2024 - März 2025 -> 1 Jahr

Abriss (Phase 2)

Bodenplatte entfernt 

April 2025 - Oktober 2025-> 6 – 7 Monate 

Anlagen dieser Größe werden unter den derzeitigen 
Rahmenbedingungen in Europa nicht wieder errichtet -> 
Deindustrialisierung findet statt. 
Welche Strategien helfen uns, dies aufzuhalten?
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Die vernetzten Chemiestandorte und Industrie-Cluster

• Gefährdung des Gesamtkonzepts der 
Verbundstandorte

• Industrie-Cluster um die 
Verbundstandorte direkt betroffen (pro 
Chemiefacharbeiter Faktor 2-3 technische 
Dienstleister direkt angesiedelt oder „aus 
der Region“) 

• Derzeitige Strategien der Unternehmen 
beschleunigen diese Entwicklung 

• Änderung der Produkt-Portfolio weg von 
Commodities hin zu Kundenlösungen 
(Spezialitäten-Chemikalien) beschleunigt 
diese Entwicklung

Quelle: Dow in Deutschland

Die derzeitigen Strategien der Industrie scheinen 
keine Transformation zu ermöglichen oder ist die 
(teilweise stattfindende) Deindustrialisierung 
schmerzlicher Teil der Transformation? 

Quelle: Dow in Deutschland

https://de.dow.com/content/dam/corp/documents/location/903-185-03-facts-and-figures-dow-in-central-germany.pdf
https://de.dow.com/content/dam/corp/documents/location/903-185-03-facts-and-figures-dow-in-central-germany.pdf


Wie kann die Transformation weiterhin gelingen?

• Deindustrialisierung zumindest 
verlangsamen/ entschleunigen

• Am Konzept der Verbundstandorte 
festhalten, um Synergien zu nutzen und 
Abhängigkeiten zu reduzieren 

• Öffnung der Chem-Parks, 
Ansiedlungen aktiv fördern,  
Umnutzungen?

• Planbare und stabile Energiepreise

• Kreislaufwirtschaft am Beispiel der  
Kunststoff- und Metallindustrie massiv
fördern und ausbauen

• Wenn nicht wir, wer dann?

• Steueranreize für Investitionen schaffen
• Geldgeber überzeugen, in den Standort 

Europa zu investieren
• Klares Bekennen zur Dekarbonisierung und 

Wasserstoffhochlauf (alle Farben)
• Beschleunigung bei Genehmigungsverfahren

• „Vertrauen in uns Betreiber“
• Risiko- und Zielorientierte Genehmigungen © Janosch Weinmann 2025
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